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Vierteljäkrt. Abonnemenks
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bezirt Merſeburg
in Nordhauſen, Halder
ftadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.
a aVr. 273. Halle, Sonnabend den 21. November 1835.

re

Anzeige.
Bei der am 16. und 17. d. Mts. fortgeſetzten Zie

hung der Sten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lot-
terie fiel der Lte Haupt Gewinn von 100,000 Thlr.
auf Nr. 48,911 in Berlin bei Jonas der 3te Haupt
Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 109,971 in Berlin
bei Seeger; 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf
Nr. 7632 nach Königsberg in Pr. bei Samter; 1 Ge
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 73,475 nach Königs
berg in Pr. bei Hengſter 8 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 21,997. 59,961. 70,815. 71,437.
72,854. 75,485 75,776 und 104,068 in Berlin bei
Burg, bei Gronau und bei Securius, nach Breslau
bei J. Holſchau, Jülich bei Maper, Merſeburg bei
Kieſelbach, Sagan bei Wieſenthal und nach Stral-
ſund bei Clauſſen 18 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 14,153. 17,608. 31,7 17. 33,609. 38,803. 41,293.
41,942. 44,089. 52,431. 56,209. 63,656. 67,741.
81069. 94,305. 96,751. 99,030. 101,219 und
103,739 in Berlin bei Seeger, nach Achen bei Levy,
Breslau bei Schreiber Bunzlau bei Appun, Cöln bei
Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Ehrenbreitſtein bei
Goldſchmidt, Elberfeld 2mal bei Benoit, Glogau
bei Bamberger und bei Levyſohn, Liegnitz 3mal bei
Leitgebel, Magdeburg bei Büchting, Münſter bei
Lohn, Prenzlau bei Herz und nach Sagan bei Wieſen-
thal 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1949. 2180.
7585. 10,790.
21,884.
30,006.
46,300.
55,942.
70,754.
92,203.

24,169.
31913.
47,880.
61,674.
73,160.
93,075.

13,312.
24,303.
32,711.
47,944.
62,962.
738,6838

100,68 3.

14,256.
27,114.
34,035.
52,700.
63,907.
74,184

103,46

16,579.
27,678.
85,574.
53,250.
65,214.
85,219

19,969.
28,642.
35886.
55,466.
68,204.
87080.

und 109,898 in
Berlin 2mal bei Alevin, bei Borchardt, 2mal bei
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Burg, bei Gronau, bei Mendheim und bei Seeger,
nach Bielefeld bei Honrich, Brandenburg bei Ludolff,
Breslau bei Gerſtenberg, bei J. Holſchau, bei Loö
wenſtein und 3mal bei Schreiber, Bunzlau 2mal bei
Appun, Coblenz bei Stephan, Danzig bei Reinhardt
und bei Rotzoll, Drieſen bei Löwenberg, Duſſeldorf
bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Bas
witz und bei Decker Halle bei Lehmann, Königsberg
in Pr. bei Samter, Krakau bei Rehefeld, Landsberg
an d. W. bei Borchardt, Liegnitz 3mal bei Leitgebel,
Magdeburg bei Brauns und 3mal bei Roch, Muhl-
hauſen 2mal bei Blachſtein, Muünſter bei Windmüller,
Stettin bei Rolin, Torgau bei Schubart und nach
Weißenfels bei Hommel 78 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 1919. 2648. 4501. 4599. 6656. 6688.
10,449. 11,847. 14,749. 14,821. 14,883. 15,296.
15,734. 18,246. 18,618. 18,705. 19,837. 20,491.
20,595
27,994.
82,890.
89,917.
61,402.

80,854.

21,193.
28,212.
33,036.
46,211.
61,792.

69,884, 70,673.
76,186. 76,357.

82.,730

21,345.
29,401.
35,907.
47,519.
62,550.
71,038.
76,358.
83,458.

23,990.
31,878.
37,487.
49,433.
64 401.
72,033.
79,815.
88,799.

24,415.
32,665.
38,013.
52,832.
65,753.
72,672.
80,273.
84,271.

25.926.
82,697.
38,998.
55,169.
68,687.
75,568.
80,603.
86,174.

88,842. 90,757. 92,179. 92,483. 92,772. 95,952.
97,724. 99,786. 104,246. 104,595. 107,157 und
109,220.

Die Ziehung wird fortgeſetzt-
Berlin, den 18. November 1835.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direktion.

Berlin, d. 18. Nov. Zur Beendigung des Neu
baues des Schulhauſes zu Punſchrau, Regierungs

Bezirk Merſeburg, haben des Königs Majeſtät der



evangeliſchen Gemeinde daſelbſt ein beihülfliches Gna-
den g. Wene von 150 Thlr. huldreichſt zu bewilligen
geruht.

Zur Errichtung einer Verwahrungs Schule fur
kleine Kinder in Naumburg hat der zweite Lehrer
an der DomTochterſchule daſelbſt, Künſtler, den
Erlös der von ihm im Jahre 1838 im Druck heraus-
gegebenen „poetiſchen Verſuche der genannten Anſtalt
beſtimmt und derſelben eine Summe von 120 Thlr.
wirklich uüberwieſen,

Jm Monat Oktober ſind in Burg 1716 Stuücke
Tuch verfertigt und etwa 336 Centner eingefuührte
rohe Wolle auf der Raths Waage verwogen worden.

Wien, d. 5. November. Die geprieſene Wohl
feilheit in Ungarn hat in den letzten beiden ſo
überaus trockenen Jahren einen ſtarken Stoß erlit
ten. Fleiſch und Brod ſtehen in dieſem Augenblicke
um Weniges niedriger im Preiſe, als in den meiſten
Gegenden Deutſchlands. Rinderpeſt und Mißerndte
haben dieſe Erſcheinung herbeigeführt. Die Rinder-
peſt erſtreckt ſich faſt über den ganzen Nordweſten von
Ungarn und hat bereits Hunderttauſende von Rindern
hinweggerafft. Sie findet hier freilich ein um ſo
fruchtbareres Feld als eine ſtrenge Abſperrung nicht
ſo Statt findet, daß ſie als wirkſam zu betrachten
ware, und als die Wartung und Pflege des Viehes
in Ungarn von der Art iſt, daß man nur ſtaunen muß,
daß nicht alle Jahre große Sterblichkeit vorkommt.

Rußland.
Riga, d. 8. Nov. Der unerwartete Froſt, der

am 4. d. M. bis auf 14 ſtieg, hat eine ganze Reihe
von neuen Unannehmlichkeiten und Widerwartigkeiten
berbeigefuhrt. Bei der geringen Waſſermenge und
der ſchwachen Strömung belegte er ſchon am 3. d. die
Duna mit Eis, auf dem man am 4. zwar an manchen
Orten hinüber ging, aber eine Winterbahn iſt bis jetzt
noch nicht gebildet, da bis jetzt ſehr wenig Schnee
liegt. 89 Schiffe, die hier theils eben Ladung
einnabmen theils erwarteten, ſind eingefroren man
wird ſie ſtromabwaärts auseiſen müſſen. Die Düna-
brucke iſt gleichfalls eingefroren: ſie muß ſtromauf-
wärts durchgeeiſet werden denn ein wahrſcheinlich
noch folgendes Thauwetter würde einen Eisgang her-
beiführen, der ſie mit ſich fortreißen konnte. Vorlau
fig wird ſie indeß noch liegen bleiben, bis die Kaiſer-
liche Garde Kavallerie auf ihrem Rückmarſche hin
uübergegangen. Eine Menge mit Gemüſe beladener
Bote liegt längs der Brücke feſt im Eiſe, und ihre La
dung iſt erfroren ſo daß ſelbſt Gemüſe wahrſcheinlich
zu einem ungewöhnlichen Preiſe ſteigen wird.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 14. Nov. Se. Maj. der

König haben Hrn. S. Dedel, bisherigen Bevoll-
maächtigten bei der Londoner Konferenz, zu ihrem
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter am k. großbrit. Hofe ernannt. (Ob dies ein
Zeichen annahernder Geſinnung des niederländiſchen
Hofes
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Frankreich.
Paris, d. 14. November. Man ſchien an der

Börſe beſorgt uber die Verhältniſſe zwiſchen Frank-
reich und den Vereinigten Staaten von Nordamerika.
Es war ſchon von Kaperbriefen die Rede, die verſpro-
chen ſeien. Jnzwiſchen wird mit Grund vermuthet,
die Regierungen zu Washington und Paris wurden
ſich zweimal beſinnen, ehe ſie den Handel Frankreichs
und Amerika's in engliſche Hände bringen, was die
Folge einer Kriegserklarung ſein wurde.

Nach den „Debats“ ſollen die Kammern auf die
erſten Tage des Januars einberufen werden.

Spanien.
Der Pariſer „Moniteur“ ſagt: Don Karlos

wollte am 8. Nov. nach Jrun kommen es ſcheint
aber, daß er nach Toloſa zurückgegangen iſt und ſich
ins Thal Baſtan begeben will. Er ſucht durch ſein
perſönliches Erſcheinen den Muth ſeiner Truppen der
von Tag zu Tag mehr ſinkt, neu anzufriſchen. Der
karliſtiſche Oberbefehlshaber, General Eguiga, beob
achtet die Chriſtinos bei Salinas.

Am 3. November iſt wieder ein Gefecht vorgefal
len zwiſchen Chriſtinos und Karliſten; es war aber,
wie die früheren vom 28. und 29. Oktober ohne ent-
ſcheidendes Ergebniß. Cordova war von Vittoriag
nach Miranda am Ebro aufgebrochen. Die Karliſten
ſtanden noch in der Umgegend von Vittoria einzelne
Abtheilungen waren nach Pampeluna und Toloſa ab
marſchirt, Oon Karlos laßt ſeine ganze Armee
a und warm kleiden an Geld fehlt es ihm ſonach
nicht.

Portugal.
Briefe aus Liſſabon vom 5. Nov. beſagen,

dieſe Hauptſtadt genieße der vollkommenſten Ruhe.
Hinſichtlich der Vermählung der Königin mit dem
Prinzen Ferdinand von Sachſen -Koburg
(bei welchem bereits ein Abgeſandter des portugieſi-
ſchen Hofes eingetroffen) ſoll Alles in Ordnung ſein
ſie wird ſchon im Dezember durch Prokuration Statt
finden. Der Verkauf der geiſtlichen Güter ging ge
deihlich voran.

Perſien.
Briefe aus Perſien bis zur Mitte Septembers

beſtätigen die früheren höchſt traurigen Nachrichten aus
jenem unglücklichen Lande. Alles iſt in Streit und
Anarchie; der Ackerbau liegt gänzlich darnieder, da
Niemand ſeines Eigenthums mehr ſicher iſt kurz,
Perſien, vom Euphrat bis zum Jndus, iſt der bluti-
ge Tummelplatz des Bürgerkriegs.

Vermiſchtes.
Am 17. Nov. früh um 10 Uhr, verſchied in

Dresden der K. Sächſ. Hofrath Karl Auguſt
Bööttiger, Oberaufſeher über die königl. Muſeen der
antiken Marmors und der Mengs'ſchen Gypsabguſſe,
Mitglied des königl. franzöſ. Jnſtituts u. ſ. w. Er
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than werden konnte:

war an einem Katarrhalfieber erkrankt, und eine Lun
genlaähmung endete ſanft das 76jahrige Leben dieſes
berühmten Gelehrten, der auch in menſchlichen und
geſelligen Verhältniſſen, durch ſein Herz wie durch
ſeinen Geiſt, zu den ausgezeichnetſten Männern ſeiner
Zeit geboörte.

Jn dem Dorfe Speicher, im Kreiſe Bittburg
des Regierungs Bezirks Trier, brach am 5. d. M.
Abends gegen 9 Uhr ein Feuer aus welches ſich, von
einem ſcharfen Nordoſtwinde begunſtigt, ſo raſch uber
die eng zuſammenliegenden Häuſer verbreitete, daß
erſt am folgenden Morgen den Flammen Einhalt ge-

67 Hauſer, etwa der vierte
Theil der Orts, liegen in Aſche auch hat man leider
den Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. An Mo
bilien und Getreide Vorrathen hat nur wenig geret-
tet werden konnen, auch iſt einiges Vieh mit ver
brannt. Der augenblicklichen Noth iſt durch die An
ordungen des Kreis Landraths abgeholfen worden.

Man ſchreibt aus Stuttgart unterm 10.
November: Wenn nicht alle Symptome täuſchen, ſo
können wir noch in dieſer Woche die Vergnügungen
der erſten Schlittenfahrt ſeit drei Wintern genießen.
Ulm und deſſen Umgebungen ſind dieſes Vergnuügens
ſchon ſeit dem 6ten d. M. theilhaftig der neue Wein
wird daſelbſt auf Schlitten nach Hauſe gebracht. Die-
ſer unerwartet ſchnelle Eintritt des Winters kann vor-
ausſichtlich nur uble Wirkungen fur den Landmann
und für die Armen aäußern für dieſe wegen des ſchon
jetzt herrſchenden großen Holzmangels, und für jenen
wegen des Futters die Preiſe deſſelben ſind, in
Folge der eingetretenen Kälte, bereits bedeutend ge
ſtiegen.

Nachfolgendes iſt der Kuchenzettel bei dem
kürzlich in London ſtattgehabten Lord Mayors
Schmauſe 250 Terrinen achte Schildkroötenſuppe
(jede Terrine zu fuünf Seidel), 50 Schüſſeln Hühner,
45 Kapaunen 110 Paſteten 53 ausgeſchmuückte
Schinken, 43 Zungen, 2 Ochſenlenden, 2 Lamms-
viertel, 13 Roaſtbeefs 60 Schüſſeln Hummern, 80
gebratene Truthahne, 80 Faſanen, 24 Ganſe, 30
Schüſſeln Rebhuhner 15 Schüſſeln wildes Geflugel,
140 Schüſſeln Gelées, 50 Blancmangers und Man-
delcremes 60 Schuüſſeln kleine Paſteten (Mince Pies),
60 Schüſſeln ſußes Gebacks, 56 Salate, 70 Rahm-
torten, 200 Schuüſſeln Eiscréme, 200 Platten mit
Trauben aus dem Treibhauſe, 225 Platten mit an
derm Obſt, 50 Glaſer eingemachten Jngwer und 35
Gläſer Kirſchen in Branntwein. Die Getranke wa
ren: Champagner, Rheinwein, Bordeaux (Claret),
Madera, Port, Sherry und Jeder konnte davon
nach Belieben trinken.

Bekanntmachungen.
Dringende Bitte.

Die im Furſtenthume Reuß-Lobenſtein-Ebersdorf
belegene Stadt Hirſchberg iſt in der Nacht vom
13. zum 14. dieſes von einem großen Brandunygluck
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heimgeſucht worden. Das Rathhaus die ſchöne Kir
che und ein großer Theil der Stadt iſt in Aſche gelegt.
Die Noth iſt um ſo größer, als der herannahende Wiw
ter in der hohen Gebirgsgegend das Unterkommen und
den Unterhalt der Abgebrannten erſchwert, dieſe aber
unbemittelt ſind und ſich von Handarbeiten nähren. Der
Unterzeichnete wagt es daher, Edeldenkende um eine
Unterſtützung der ſo Hulfsbedürftigen zu bitten, er
wird jede Gabe gewiſſenhaft verwenden und den Wohl
thaätern zu ſeiner Zeit darüber öffentliche Rechenſchaft
ablegen.

Schloß Droyßig, den 18. Novbr. 1835.
Der Kammerrath

Döüring.
Aechte französ, Gold Silber und farbige Pa-

pier Borduren in allen Breiten empfiehlt billigst.
J. G. Grosse

grosse Ulrichstrasse No. 11.

Das Haus auf dem Neumarkte in der Wallſtraße
belegen No. 1116. und 17., ſoll aus freier Hand ver-
kauft werden es hat Hofraum, Stallung und zwei
Särten. Nähere Auskunft darüber giebt

Hennicke im Roſenthal No, 1400.
Jeden Sonntag, Montag, Donnerstag und Fret-

tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze.hNeu errichtetes Meublesmagazin.
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem in- und auswaär-

tigen Publikum mit einer großen Auswahl der dauer-
hafteſten und modernſten Meubles aller Art, ſo wie
auch Beſtellungen von jeder Art Meubles übernommen
werden. Jch verſichere die billigſten Preiſe und reelle
und prompte Bedienung. Auch können auf Verlangen
neue Meubles in Miethe gegeben werden.

Tiſchlermeiſter Carl Tettenborn,
Markerſtraße No. 447., Kuhgaſſenecke,

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben
Der Kartenprophet, oder die Kunſt, aus

den Karten wahrzuſagen.
Zur Unterhaltung in mußigen Stunden.

Steindruck. Funfte Aufl. 8. Geb. 2 Thlr.
Dieſer allerliebſte Schwank hat bereits beſonders

an langen Winterabenden, viel zur heitern Unterhaltung
in geſelligen Zirkeln beigetragen und ſpendet fur wenige
Groſchen ein reichliches Vergnügen.

Friſche weiße Gänjelebern kauft fortwährend
C. H. Riſel am Markte.

Sinombre- Lampen von Gußeiſen, welche fich durch

vorzugliche Einrichtung und helles Licht auszeichnen,
empfiehlt zu billigen Preiſen J. A. H oltzmuller.

Eine Partie engliſche Tafelmeſſer offerirt billigſt, Am

damit zu raäumen, J. A. Holtzmüller,
Ean de Cologne, beſte Qualität, welche ſich vor

allen andern auszeichnet, empfiehlt
J. A. Holtzwäüller.
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Heute, Sonnabend, giebt es zum Abendeſſen Kar
pfen mit polniſcher Sauce.

Kühne auf der Maille.
Daß ich nach einer Adweſenheit von einigen Tagen

hierher zurückgekehrt bin, beehre ich mich einem vereh-
rungswuürdigen Publikum ergebenſt anzuzeigen und
empfehle mich zu häülfreichem Dienſte.

Mein Logis iſt in der Stadt Zurch.
Chriſtian Berndte,

approbirter Zahnarzt.
ugqüucLÄÄEÄR 1

Extra feinen Lüneburger Fiachs empfing und offerire
denſelben zum möglichſt billigſten Preis ſo iſt auch
mein Lager in Zephyrwolle, ſeidenen und leinenen Ca
nava, wie auch in weißen und couleurten Strickgarnen
aufs beſte aſſortirt.

Cönnern, den 20. November 1835.
H. Schröder.

T Glampulver in vorzüglichſter Quaittät empfiehlt
zum billigſten Preis H. Schröder in Cönnern.

1 Rendant und 1 Brauerei- Inspektor,
ersterer für bedeutende Hammerwerke und letzte-
rer für eine Königliche Hof- Brauerei, Können
nach Beibringung guter Zeugnisse und Empfehlun-
gen höchst vortheilhafte und die Existenz reichlich
sichernde Stellen erhalten.

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

Thierheilkunde. T
Handbuch der ſpeziellen Pathologie und
Therapie der größeren nutzbaren Haus-
ſäugethiere, oder allgemein faßliche und wiſſen
ſchaftliche Darſtellung der Erſcheinungen Kennzeichen,
Urſachen, Vorherſagungen, Heilung und Vorbauung
ihrer innern Krankheiten, mit vorzuglicher Beruckſichti-
gung ihrer Seuchen. Ein Hülfsbuch bei Vorträgen für
Lehrer der praktiſchen Veterinairkunde, ſo wie zum
Selbſtunterricht fur Staatsärzte, Polizeibeamte, Thier-
ärzte und gebildete Oekonomen, von Dr. C. W. F.

Funke. Erſter Band: Krankheiten des Anbil-
dungsſyſtems.

Dieſes erſte vollſtändige Handbuch der Zoopatho-
logie und Therapie wird um ſo ſchneller Freunde finden,
ols die Veterinairkunde jetzt an Aufmerkſamkeit ge-
winnt. Es iſt fur 23 Thlr. zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle, und in den
Buchhandlungen der uübrigen Städte Preußens.

Sonntag den 22. November werden ſich die Steyer-
märker Alpen Sanger, Herr Schmidt und deſſen
Gattin, im Winter Garten des Hrn. Stadtrath
Schmidt hören laſſen, wozu ein hochverehrtes Pu
blikum eingeladen wird. Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Eiutrittspreis 25 Sgr.
Wilh. Schmidt nebſt Gattin,

aus Steyermark.

d. 19. Nov. 1535.

St. Schuldſch. 4
Pr. Engl. Ob. 304 9
Pr.-Sch. d. Seeh. 61 601
Km. Ob. m. l. C. 4
Nm. Jnt. Sch. do 4
Berl. StadtOb. 4
Königsb.,
Elbing.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A. 4
Gr. Hz. Poſ. do.

Fonds und Geld Coues.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

Br. G. o Br. G.t c
10144 10 Oſtpr. Pfandbr. los 1024
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424

1023
102

1023 Neue Duk.
Friedrichsd'or
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 18, November. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 273 thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 214 24 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. November: 72 Zoll unter 0.

un
J v

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Hartwig a. Er
furt. Hr. Kaufm. Kneif a. Nordhauſen.
Frau Baronin v, Törreck a, Prag. Hr. Kfm.
Hanſemann a. Altona.

Stadt Zärch: Hr. Kreisphyſ. Rudolphi a. Artern
Hr. O. L. G. Ref. Heitemeier a. Poſen. Hr.
Kaufm. Prey a. Magdedurg, Hr. Kaufm.
Hartmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gochwitz
a. Stuttgart Hr. Kfm. Otto a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Oekon. Koch a. Könnern.
Hr. Kaufm. Süßkind a. Ballenſtedt. Hr. Fabp.
Grauſer g. Berlin. Hr. Partik. Kramer
Kobienz, Hr. Kaufm. Nierhagen u. Hr. Fabe.
Deichmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Roöötſchel
a. Magdeburg Hr. Dr. phil, Unſer a, Bern
burg. Hr. Kaufm. Peters a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Die Hrrn. Kaufl, Faber u. We
ber a. Kaſſel. Hr. Lieut. v. Schomberg a.
Koblenz. Hr. Kaufm. Bothe a. Mainz.
Hr. Kaufm. Mehler a. Köln. Hr. Kaufm.
Köhler a. Nordhauſen. Hr. Lieut. v. Kerſſen
brock a. Porsdam.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Lindner a. Magdeburg
Hr. Houptm. v. Werder a. Koblenz. Hr.

Lieut. Amerius a. Mainz.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Tuchmann a. Ußl-

feld.
feld.

Hr. Tuchfabrikant Meyer a. Bitter
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Pinladung sur Vnterseichnung
auf eine

ſchöne und enorm wohlfeile Ausgabe des berühmten und ganz

vortrefflichen Werkes

Geſchichtet der e sfranzöſiſchen Revolutioni ſ
von 1789 bis 1814

von
F. A. Mignet.

Nach der verbeſſerten und vermehrten, neueſten fünften Original-
ausgabe überſetzt

von

Auguſt Sechaſe r.
Diese Ausgabe erscheint wie Segurs Werk ebenktalls
in einem Wand, in 4 Riekerungen, jede zu 13 kr., 4 gGr.,

Er Sgr. Was ganze Werk, welches in der kfranzösischen
Ausgabe 15 „JFranken Kkostet, zu 16 gGr. ll. 1. 12 kKr.,

ftm. also um den sechsten Theil des Griginals.

Die franzöſiſche Staatsumwälzung iſt eines der denkwürdigſten

witz und folgenreichſten Ereigniſſe der Weltgeſchichte, ein Ereigniß, das
ieg Europa in ſeinen Grundfeſten erſchüttert, und auf den Trümmern

einer tauſendjährigen politiſchen und ſocialen Ordnung eine neue,
T die Tochter der Philoſophie und Humanität der Neuzeit, zu errich-

ibr. ten geſtrebt hat. Mit ihr begann eine neue Aera für die europäi-
ſſcnchen Staatsgeſellſchaften: begann ein Entwicklungsprozeß, der noch

b lange fortgähren wird, Kampf zwiſchen dem Alten und Neuen,
hel der noch jetzt fortdauert, noch jetzt alle Gemüther bewegt, alle
rn Geiſter beſchäftigt, und deſſen Wechſelfälle die ganze europäiſche

Menſchheit, hier mit Furcht, dort mit Hoffnung, überall mit ge-
Ver ſpannter Erwartung, beobachtet.

Die Urſachen dieſer großartigen Erſcheinung, ihre hauptſäch-e

lichen Scenen und Begebniſſe, ſo wie ihren eigenthümlichen Cha-
m. rakter in ihren verſchiedenen Entwicklungsperioden genau kennen
en zu lernen, und ihre Reſultate und Folgen, nicht blos für Frank-

reich, ſondern für ganz Europa, zu ermitteln, muß das Beſtre-
rg ben eines jeden ſeyn, der der Gegenwart auch nur einige Aufmerk-
d. ſamkeit weiht. Darum iſt das Publikum auch ſeit einer Reihe von

Jahren mit einer Flut von Schriften über dieſen hochwichtigen Ge-
genſtand überſchwemmt worden; allein keine hat ſich einer ſo allge

h mein günſtigen Aufnahme zu erfreuen gehabt, als Mignet's berühmte
er Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, die in alle Sprachen Eu-
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ropa's überſetzt worden iſt. Und ſie iſt in der That dieſer glänzen-
den Anerkennung in jeder Beziehung würdig, Sie vereinigt in
hohem Grade Gründlichkeit mit bündiger Kürze, treffende philo-
ſophiſche Würdigung mit lebendiger Erzählung, Tiefe der Anſich-
ten mit Gemeinverſtändlichkeit, ſtrenge Wahrheitsliebe und Un-
partheilichkeit mit patrrotiſcher Wärme. Der Verfaſſer ergründet
die Urſachen der großen Umwälzung mit Scharfſinn, entwickelt ih-
ren Gang mit Klarheit, zeichnet ihre Helden mit Treue, entwirft
in eben ſo ſichern als raſchen Zügen das Gemälde ihrer Scenen
und Begebniſſe, und fällt ein eben ſo richtiges als unbeſtochenes
Urtheil über ihren Charakter und ihre Reſultate in ihren verſchie-
denen Epochen, kurz er beurtheilt ſie eben ſo treffend, als er ſie
lebendig ſchildert. Hiezu kommen noch die Vorzüge eines Styls,
der mit Tacitus'ſcher Gedrungenheit franzöſiſche Klarheit und Ele
ganz, mit der größten Präciſion die fließendſte Leichtigkeit und
Lebendigkeit paart. Jn ungefähr 600 Seiten hat Mignet mehr
Jnhalt zuſammengedrängt, als andere Schriften über dieſen Gegen
ſtand in dickleibigen Bänden enthalten.
Der Unterzeichnete glaubte daher durch die Veranſtaltung einer

neuen, durchaus gelungenen Uebertragung in einer wohlfeilen,
Jedem zugänglichen Ausgabe einem Bedürfniſſe des Publikums zu
genügen. Die Ueberſetzung, das Werk eines mit dem Genius der
franzöſiſchen Sprache vertrauten Gelehrten, iſt ſorgfältig und ge
diegen, und zeichnet ſich durch die durchgehends richtige Auffaſſung
des Sinnes des Originals, und die treue und ſorgfältige Nachah-
mung der Gedrungenheit und Eleganz des Styls des Geſchichtſchrei-
bers vor frühern Ueberſetzungen vortheilhaft aus.

Kurz das Publikum wird ſich leicht überzeugen, daß die Ver-
lagshandlung bemüht war, die größte Gediegenheit der Bearbei-
tung mit der größten Wohlfeilheit des Preiſes und der ſchönſten
äußern Ausſtattung zu vereinen.

Die erste Lieferung erscheint im October d. J.,
die zuwete und dritte im MWovember die derte im
Dezember.

Sammler von Suhbseribenten, welche Fisten zu diesem
Zweck in Jeder Buchhandlung haben können, erhalten auf
10 Exemplare das I. frei, und Fönnen ausserlem ber
grösseren Quantitäten von jeder Buchkundlung noch andere
vortleilkufte Bedingungen erlangen.

Mannheim, im Herbſt 1835.

ILeinrich IIoff“.

Beſtellungen hierauf werden angenommen

bei Schwetſchke et Sohn in Halle.
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